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Das Thilo-Syndrom: NEIN-Idee.de deckt alles ab!
Während sich Experten aller Couleur mit dem Euro [1]
beschäftigen, Banken und Parteien ihre Schäfchen ins
Trockene bringen, ist die NEIN!-Idee ihrer Zeit voraus,
schon lange, bevor der Zeitgeist aufwacht. Der Chor
tausender Autoren und Millionen von Wahlberechtigten
weltweit artikuliert lediglich, was im Parteiprogramm
der NEIN!-Idee kurz und prägnant zusammengefaßt
ist. Die Eliten stehen weltweit im Regen. Sie sind
offensichtlich nur noch unglaubwürdig. Sie unterwandern
eine politische Partei nach der anderen, setzen sich an
die Spitze von Occupy, Blockupy und bald auch Kuckucksy.
Sie legen den Menschen so viele Kuckuckseier ins Nest,
wie kein Mensch ausbrüten kann: Eine Kuckucksy-
Bewegung fehlt gerade noch.

Pünktlich zum Wochenende die nächste Sau
Die nächste Sau wird durchs Dorf getrieben und die
Menschen johlen bereits in heller Aufregung und vor
lauter Vorfreude auf die Talkshows, Kolumnen und
Sprechblasen von und mit Politclowns. Die NEIN!-Idee
dagegen agiert unberührt von Sachfragen und sachlichen
Fragestellungen einfach mit NEIN! Die Einführung des
Euro geschah gegen den Willen von anerkannten
Fachleuten und ohne eine Volksabstimmung. Jetzt, wo
das Scheitern dieses Ausbeutungssystems aus Brüssel
offensichtlich ist, stellt sich Thilo Sarrazin auf die Bühne
der Mainstream-Medien und gibt seinen Bundesbank-Senf ab. 'Europa braucht den Euro nicht' ist
eine Plattheit, gegossen in einen Buchtitel, um die Republik einige Monate zu beschäftigen. Das
Handelsblatt schreibt: 'Die Medienkampagne rollt längst: Der 'Stern' hat eine Titelgeschichte
geschrieben, ohne konkret auf das Buch einzugehen - weil Konkurrent 'Focus' sich offenbar einen
Vorabdruck gesichert hat. Am Sonntagabend will Sarrazin mit Peer Steinbrück in Günther Jauchs
Talkshow in der ARD streiten. Am Dienstag dann endet die Sperrfrist.' Zitatende [1] Am 22. Mai
2012 wird die Republik mit dem Thilo-Syndrom geflutet. Und alles geschieht so intensiv und real
auf Flachbildschirmen maximaler Grösse, dass die Menschen in Europa sogar eine Währungsreform
als unwichtig abtun würden. Es ist unglaublich, aber wahr. Am 18. Mai 2012 wurde das Heft 314
der 'Informationen zur politischen Bildung' versandt, damit niemand auf dumme Gedanken kommt:
'Nationalsozialismus: Aufstieg und Herrschaft' – 'ein Deutungsangebot' der Bundeszentrale für
politische Bildung. Ein Schelm, wer Böses dabei denkt. Immerhin 'bezeichnet er [Thilo Sarrazin,
laut Focus] die Forderung nach gemeinsamen europäischen Anleihen als Reflex, um für den
Holocaust Buße zu tun'. [2] Und wieder ist es die NEIN!-Idee, die sich durch ein einfaches und
resolutes NEIN! artikuliert. www.Die-Lichtgestalt.de leuchtet auch nachts, wenn kein Solarstrom
eingespeist wird und macht auch dann Wind, wenn die Windkraftwerke wegen Flauten die Flügel
hängen lassen.

www.NEIN-Idee.de



Warum die NEIN!-Idee wählen?
Alle Unterlagen zur NEIN!-Idee sind über www.NEIN-Idee.de erreichbar: Das Parteiprogramm,
der Mitgliedsantrag und die Satzung, die Finanzordnung und die Schiedsgerichtsordnung. Um die
2.000 Unterstützerunterschriften für die Landtagswahl Niedersachsen am 20. Januar 2013 schneller
zu erreichen, wird zur Fussball-Europameisterschaft 2012 ein Gewinnspiel vorbereitet. Die Gewinnspiel-
Flyer werden vor den Fanmeilen in größeren Städten wie Hannover auf dem Waterlooplatz und in
Göttingen, Wolfsburg und Braunschweig, Osnabrück und Oldenburg verteilt. Zu gewinnen ist ein
iPad 3 im Wert von 500 Euro. Die NEIN!-Idee ist keine reine Nichtwählerpartei. Sie adressiert auch
die Wähler der Kleinparteien und viele, die aus Verlegenheit immer wieder das aus ihrer Sicht
geringste Übel unter den Parteien wählen. Aus diesen Gründen ist die NEIN!-Idee auch offen für
Mitglieder anderer Parteien. Ziel ist, die Gegner und Kritiker der etablierten Parteien unter der
NEIN!-Idee zu vereinen. Die NEIN!-Idee ist keine Spaß-Partei wie die APPD oder 'Die Partei'. Die
NEIN!-Idee will dem natürlichen Recht eines jeden Menschen, 'Nein' zu sagen, eine Stimme in den
Parlamenten verschaffen. Momentan ist Politik nur ein Wettkampf um das geringste Übel, das man
den Wählern als 'alternativlos' zumuten will. Doch die Steuerzahler und die Wahlberechtigten
haben einen grundgesetzlichen Anspruch auf die beste Politik. Mit der Möglichkeit, 'Nein' zu sagen,
werden deutliche Anreize für eine bessere Politik gegeben. Die NEIN!-Idee ist keine Protestpartei.
Die NEIN!-Idee protestiert nicht. Das wichtigste Ziel der NEIN!-Idee ist eine bessere Politik. Die
Mehrheit der Wähler wünscht eine bessere Politik. Oft sind es über 40 Prozent aller Wahlberechtigten,
die nicht zur Wahl gehen.
Quellen:
[1] www.handelsblatt.com/panorama/kultur-literatur/neues-buch-von-sarrazin-warum-europa-den-euro-nicht-braucht/6647398.html
[2] www.focus.de/finanzen/news/staatsverschuldung/europa-braucht-den-euro-nicht-thilo-sarrazin-macht-holocaust-fuer-
waehrungspolitik-verantwortlich_aid_755135.html

Über die NEIN!-Idee
Die am 1. April 2012 in Deutschland als politische Partei gegründete NEIN!-Idee gibt Nichtwählern
und Politikverdrossenen eine gleichberechtigte Wahlstimme. Der Antrag auf Anerkennung als
Bundespartei wurde beim Bundeswahlleiter gestellt. Die NEIN!-Idee ist aufrichtig, ehrlich und
repräsentiert exakten Wählerwillen. Die NEIN!-Idee ist basisdemokratisch und transportiert
politische Meinungen und Wählerwillen durch Mandatsträger in die Parlamente und Gemeinderäte.
Wähler der NEIN!-Idee geben Nichtwählern eine Stimme ohne Parteiprogramm und ohne
Ideologien, frei von Wahlversprechungen und Wahlgeschenken. Bislang waren Nichtwähler
weder in den Parlamenten, noch in den Gemeinderäten vertreten. Die NEIN!-Idee ist die
einzige Partei, die immer kleiner wird, je mehr politisches Handeln den Interessen von Bürgern
dient. Sollte ein Mandatsträger im Namen der NEIN!-Idee eine Entscheidung der übrigen Parteien
mittragen, so wird er umgehend aus der Partei ausgeschlossen. Ausgenommen sind Abstimmungen,
die Bürgern Entscheidungsgewalt übertragen.
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